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GRUSSWORT

Die Leitung

Der Festveranstaltung wünsche ich einen guten Verlauf.

Hannover, im August 1988

J

Rusterberg
Stadtbrandmeister

der feuerwehrtechnischen Ausbildung 
abteilung.

zum Programm der Jugend-

Die Jugendfeuerwehr der Ortsfeuerwehr 
Misburg kann in diesen Tagen auf ihr 
1o jähriges Bestehen zurückblicken.

der Freiwilligen Feuerwehr
weis um die verantwortungsvolle Aufgabe der Jugendfeuerwehrwar­
te mit ihren Jugendlichen. Standen bei der Gründung der Jugend­
abteilung in erster Linie Machwuchssorgen der aktiven Abteilung 
und die Vorbereitung der Jugendlichen auf ihre Aufgabe als frei­
williger Feuerwehrmann im Vordergrund, ist die heutige Aufgaben­
stellung der Jugendfeuerwehr wesentlich vielfältiger geworden. 
Fahrten, Lager und allgemeine Jugendarbeit gehören heute neben

Im Namen des Kommandos der Freiwilligen 
Feuerwehr der Landeshauptstadt Hannover 
spreche ich Ihnen zu diesem Jubiläum 
die herzlichsten Glückwünsche aus.
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DIE GEBURTSTAGSFEIER DER JUGENDFEUERWEHR MISBURG

Am Freitag dem 5. August 1988 steigt um 18.oo Uhr im
Misburger Feuerwehr-Gerätehaus die kleine Feier zum lojähri- 
gen Bestehen der Jugendfeuerwehr Misburg.
Eingeladen wurden dazu vom Ortsbrandmeister und vom Jugend­
wart natürlich die derzeitigen Mitglieder der Jugendgruppe, 
die Eltern der Jugendlichen und alle Kameradinnen und Kame­
raden, die seit Gründung der Jugendfeuerwehr den verschiede­
nen Abteilungen der FF Misburg als Mitglieder beigetreten 
sind. Natürlich wird auch das Kommando und eine "handverle- 
sene" Schar von Ehrengästen dieser kleinen Feier beiwohnen.
Vorbereitet wird diese Feier vom Festausschuss und von der 
Jugendfeuerwehr selbst.
Das MISBURGER FEUERWEHRECHO gratuliert von dieser Stelle auf 
das Herzlichste und wünscht der Geburtstagsfeier einen er­
folgreichen und harmonischen Verlauf.
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GRUSSWORT

Hannover-Misburg, im Juli 1988

01 sbrandmeister

Liebe Leser des
MISBURGER FEUERWEHRECHO,

ganz bewusst wird in dieser Ausgabe 
über das Iojährige Bestehen unserer 
Jugendabteilung berichtet.
Ein 1ojähriges Bestehen ist zwar kein 
Grund ein großes Feuerwehrfest zu or­
ganisieren, dafür umso mehr aber ein 
Anlass, mit einer zünftigen Jugend- 
Geburtstagsfeier Rückschau zu halten.
Jugendarbeit ist nicht nur Spaß, Spiel 
und Freude, sondern Verantwortung, Pflichtbewusstsein und Ver­
ständnis im Umgang mit jungen Menschen. Wer Jugendarbeit lei­
stet, der leistet Zukunftsarbeit - und das nicht nur für die 
FEUERWEHR, sondern für die gesamte Gesellschaft.
Mögen sich immer genügend junge Menschen finden, die Interesse 
an feuerwehrtechnischer Ausbildung, am Spiel, Sport, Musik und 
kameradschaftlichem Zusammensein haben, das ist mein Wunsch 
für unsere Jugendabteilung.
Mein Dank und meine Anerkennung gilt den Jugendwarten mit ihren 
Helfern für die jahrelange gute und vorbildliche Arbeit bei der 
Ausbildung Jugendlicher zu fast fertigen Feuerwehrmännern, zu 
Musikern und zu Spielleuten. Sie waren immer zur Stelle wenn es 
galt, Fahrten, Zeltlager, Wettkämpfe oder allgemeine Jugendar­
beit zu organisieren.
Möge sich diese junge Gemeinschaft hilfsbereiter Menschen rich­
tig einordnen in das Gefüge unserer Gesellschaft, möge sie 
immer Anschluß behalten an dem technischen Fortschritt und mö­
gen ihr immer junge Kräfte zufließen. In unserer modernen Feu­
erwehr ist die technisch interessierte Jugend das Rückrat, ohne 
das es kein Vorwärts geben wird.

W.Kötrier BM
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10 JAHRE JUGENDFEUERWEHR MISBURG
Rückblick über die Arbeit in der Jugendfeuerwehr.
Als am 14. Juli 1978 die Jugendfeuerwehr Misburg gegründet wur­
de, standen uns 49 Jugendliche, davon 31 Jungen und 18 Mädchen 
zur Verfügung. In diesem Jahr wurde aufgrund des Dienstes in den 
Musikformationen noch keine feuerwehrtechnische Ausbidung durch­
geführt. Im November nahmen wir zum ersten Mal an einer Veran­
staltung der Jugendfeuerwehr Hannover, einem Fussballturnier mit 
zwei Mannschaften teil. Dabei belegte die erste Mannschaft ei­
nen zweiten Platz.
Im Januar 1979 begann dann mit 3o Jungen der feuerwehrtechnische 
Ausbildungsdienst. Im Oktober fuhren wir mit 22 Jugendlichen ins 
Feriendorf nach Kirchheim in Hessen. Außerdem nahmen 6 Jugend­
liche an einer Fahrt nach Bonn mit einem Besuch im Bundestag 
teil.
Im Jahr 198o Ausbildung mit 26 Jungen. 16 Übungsdienste wurden 
durchgeführt, an einem Fußballturnier wurde teilgenommen. Im 
November eine Wochenendfahrt gemeinsam mit dem Misburger Spiel­
mannszug nach Kirchheim organisiert.
Im Jahre 1981 wurde der Übungsdienst, nachdem uns einige Jugend­
liche verlassen hatten, mit 2o Jungen durchgeführt. Beim Fuß­
ballturnier am 31.1o.81 belegte eine Misburger Mannschaft wie­
der einen hervorragenden 3. Platz.
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Das Jahr 1982 begannen wir nur noch mit 15 Jungen, hatten im 
Laufe des Jahres aber 14 Neuzugänge. In diesem Jahr nahmen zum 
ersten Mal Jugendliche der Freiwilligen Feuerwehr Misburg am 
"Tag der offenen Tür" und zum 8ojährigen Feuerwehrfest der FF 
Misburg teil.
1983 hatten wir 4o Jungen in der Ausbildung. Hier wurden 22 
Dienste durchgeführt. Die Schleuse in Anderten wurde besich­
tigt, mit 24 Jugendlichen waren wir wieder in Kirchheim und 
an einem Fussballturnier wurde auch wieder teilgenommen. 
Im Jahre 1984 hatten wir wieder fast 4o Jungen in der Ausbil­
dung. Nun machte sich die Arbeit in der Jugendfeuerwehr lang­
sam bezahlt, so das die ersten Jugendlichen in die aktive Ab­
teilung übernommen werden konnten. In diesem Jahr wurden 23 
Dienste abgehalten. Am 23.6.84 feierte die Jugendfeuerwehr 
Hannover ihr 2ojähriges Bestehen mit einer Fahrzeug- und Gerä­
teschau am Maschsee. Hier beteiligten wir uns mit 26 Jugendli­
chen und 3 Fahrzeugen der Misburger Wehr. Am 15.9.84 beteilig­
te sich die Jugendfeuerwehr am Stadtteilfest in Misburg. Vom 
21. - 23.9.84 weilten 16 Jugendliche 3 Tage im Wochenendlager 
in Priwall an der Ostsee.
Das Jahr 1985 brachte dann einige Höhepunkte der Arbeit in der 
Jugendfeuerwehr. Auch hier hatten wir zunächst 36 Jungen zur 
Verfügung, von einigen mussten wir uns in diesem Jahr trennen, 
so daß zum Jahresende 23 Jungen übrig blieben. In diesem Jahr 
wurden 22 Ausbildungsdienste und 9 Sonderdienste durchgeführt. 
Am 2o.4.85 nahm zum ersten Mal eine Gruppe an einem Bundeswett­
kampf auf Kreisebene teil, und belegte gleich einen 3. Platz. 
Am 13.7.85 haben 9 Jugendliche in Springe die Leistungsspange 
der Deutschen Jugendfeuerwehr erworben. Am 25.9.85 zum "Tag der 
offenen Tür" in Misburg wurde der Jugendabteilung ein von den 
aktiven Kameraden gestifteter Wimpel überreicht. Weiter wurde 
ein Grillabend an der Hütte im Misburger Wald veranstaltet. 
Natürlich darf in dieser Reihe das Jugendlager in Kirchheim 
nicht fehlen.
Im Jahre 1986 Ausbildung mit durchschnittlich 2o Jungen. 23 
Übungsdienste und 3 Sonderveranstaltungen wurden durchgeführt. 
Hier möchte ich ein Ereignis besonders hervorheben: Am 12.4.86 
fand der 2.Tag des Umweltschutzes der Niedersächsischen Jugend­
feuerwehr statt. Hier wollten wir von der Jugendfeuerwehr mal 
etwas unternehmen. Nach Rücksprache mit unserem Förster, Herrn 
Dechow, einigten wir uns auf eine gezielte Reinigung des Mis­
burger Waldes. Hierzu baten wir den Spielmannszug um Unterstüt­
zung. So haben wir also am 12.4.86 ab 08.00 Uhr mit 3o Jungen 
und 16 Spielleuten(Mädchen) bis gegen Mittag einen großen LKW
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MITGLIEDERZAHLEN DER JUGENDFEUERWEHR MISBURG 1978 - 1988

1978

Hans-Günter Trips

1979
198o
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987

31 Jungen
34 Jungen
26 Jungen
2o Jungen
28 Jungen
4o Jungen
42 Jungen
42 Jungen
26 Jungen
24 Jungen

18 Mädchen = zusammen 49 Mitglieder
19 Mädchen = zusammen 53 Mitglieder 
16 Mädchen = zusammen 42 Mitglieder 
1o Mädchen = zusammen 3o Mitglieder 
13 Mädchen = zusammen 41 Mitglieder 
15 Mädchen = zusammen 55 Mitglieder 
13 Mädchen = zusammen 55 Mitglieder 
18 Mädchen = zusammen 6o Mitglieder 
21 Mädchen = zusammen 47 Mitglieder 
23 Mädchen = zusammen 47 Mitglieder

voll Unrat aus dem Misburger Wald gesammelt. Nach getaner Ar­
beit trafen sich dann alle zum Grillen an der Waldhütte.
Auch in diesem Jahr beteiligten wir uns wieder am Stadtteil­
fest in Misburg und nahmen an einer Fahrt der Jugendfeuerwehr 
nach Altenau im Harz teil.
Im Jahre 1987 hatten wir zum Jahresende mit 16 Jungen unseren 
niedrigsten Mitgliederstand in der Jugendfeuerwehr. Bis zu die­
sem Zeitpunkt hatten wir seit der Gründung 16 Jugendliche an 
die Aktive Abteilung abgegeben. 1987 wurden 25 Übungsdienste 
durchgeführt. Am 16.5.87 beteiligte sich wieder eine Gruppe an 
den Wettkämpfen der Jugendfeuerwehr Hannover. Auch am "Tag der 
offenen Tür" am Misburger Gerätehaus nahm die Jugendfeuerwehr 
teil.
Ein Blick in das Jahr 1988 zeigt uns wieder einen kleinen 
Aufwärtstrend in der Mitgliederzahl der Jugendfeuerwehr, die 
zur Zeit einen Bestand von 21 Jungens und 16 Mädchen hat.

Hans-Günter Trips
- Jugendwart -

Dieses sind Mitgliederzahlen im Laufe eines Jahres, wobei 
immer welche ausgeschieden sind und neue eingetreten sind.
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Mitgliederstatistik der Jugend-Feuerwehr
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AUSBILDUNGSDIENST IN DER JUGENDFEUERWEHR

1 .

Eine der Hauptaufgaben der Jugendfeuerwehr besteht darin, die 
Jugendlichen auf den aktiven Feuerwehrdienst vorzubereiten. 
Dazu werden von März - Oktober alle zwei Wochen und von Novem­
ber - Februar alle vier Wochen Dienstags von 18.oo - 2o.oo Uhr 
Ausbildungsdienste durchgeführt. Solange Wetter- und Lichtver­
hältnisse es zulassen, wird im Freien geübt. Hier absolvieren 
die jungen Kameraden Grundübungen, die sich wie folgt zusam­
mensetzen:

Aufbau einer Wasserversorgung
Dazu gehören der richtige Zusammenbau einer Saugleitung (in­
klusive Leinen und Knoten), das Setzen eines Standrohres sowie 
das Verlegen der Druckleitungen zu Pumpe und Verteiler.
2. Vorbringen eines Löschangriffes
Dabei werden Angriffsrohre jeder Art (C-Strahlrohre, B-Strahl­
rohre mit und ohne Stützkrümmer, Schaumrohre) von den einzel­
nen Trupps vorgenommen.
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Stehen in einem Jahr Wettkämpfe oder die Abnahme der Leistungs­
spange an, so kommt das Unterrichtsthema Allgemeinwissen dazu. 
Ferner übt die Gruppe, die an einem Wettkampf oder an der Prü­
fung zum Erwerb der Leistungsspange teilnimmt, zusätzlich an 8 
bis 1o Tagen. Zu den Grundübungen müssen dabei das Überqueren 
einer Hindernisstrecke und ein 15oom-Lauf trainiert werden.

Michael Bawolski

3. Kommandosprache
Hierbei müssen alle Befehle des Gruppenführers richtig ausge­
führt und zur richtigen Zeit die erforderlichen Kommandos ge­
geben werden.
Alle Übungen werden wegen der Unfallgefahr nur trocken, daß 
heißt ohne Wasser durchgeführt.
Für jeden Neueinsteiger heißt es aber zuerst einmal Schläuche 
rollen bevor er einer Gruppe zugeteilt wird. Obwohl manche 
neuen Kameraden diese Tätigkeit als lästig empfinden, ist dies 
jedoch unbedingt nötig, um einen reibungslosen Ablauf der Übun­
gen zu gewährleisten.
Der letzte Dienst vor und der erste Diest nach der Sommerpause 
wird ein wenig feuchter gestaltet. Um zu beweisen, daß Wasser 
nicht nur zum Löschen da ist, geht die Misburger Jugendfeuer­
wehr geschlossen zum Schwimmen ins Freibad.
Während der Wintermonate wird die theoretische Ausbildung 
durchgeführt. Zu den Unterrichtsthemen gehören :
- Fahrzeug- und Gerätekunde - Löschmittel
- Wasserförderung über lange Strecken - Erste Hilfe
- Persönliche Schutzausrüstung - Wasserentnahmestellen
- Aufgaben u.Organisation der Feuerwehr - Planspiele
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SEI WANN GIBT ES JUGENDFEUERWEHREN ?

Auf dem Papier ist die Jugendfeuerwehr Misburg zwar erst zehn 
Jahre alt, so wissen sicherlich die Feuerwehrkameraden, die 
vor 25 Jahren dem Kommando angehörten, daß schon damals der 
Gedanke, in Misburg eine Jugendfeuerwehr zu Gründen einen re­
alen Hintergrund hatte.
Aber zunächst einmal etwas aus der Geschichte.

Darüber etwas zu erfahren, ist relativ einfach. Es gibt über 
alles Literatur. Die Entwicklungsgeschichte der Jugendfeuer­
wehren in Deutschland hat Benno Ladwig in einem Buch ausführ­
lich beschrieben. Es würde zu weit führen, aus diesem Buch zu 
zitieren, aber einige Gründungsdaten sollten dem Leser hier 
verdeutlicht werden.

In Deutschland gibt es Jugendfeuerwehren schon seit 123 Jah­
ren. Die erste Jugendfeuerwehr war die 1865 gegründete Gym­
nasialfeuerwehr in Wernigerode im Harz. Im Jahre 1882 wur­
de die erste niedersächsische Jugendfeuerwehr in Oevenum auf 
Föhr gegründet, sie besteht heute noch.
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In unserer Nachbarstadt Lehrte hatte man schon 1907 eine Ju­
gendfeuerwehr. Nach dem Kriege wurde wiederum in Lehrte ,<Jie 
Jugendfeuerwehr neu ins Leben gerufen der noch bis 1951 1o 
weitere Jugendfeuerwehrgründungen folgten - die bekannteste 
von ihnen ist sicherlich die Schülerfeuerwehr Salem der be­
kannten gleichnamigen Klosterschule in der Nähe des Boden­
sees.
Nicht immer haben nur Nachwuchssorgen der Aktiven Wehren zur 
Gründung von Jugendfeuerwehren geführt, oft war es die un­
mittelbare Gefahr, die Notwendigkeit einer wirkungsvollen 
Brandschutzorganisation, wenn ausreichend erwachsene Männer 
nicht zur Verfügung standen. So gestatten Sie mir doch an 
dieser Stelle aus Benno Ladwigs Buch zu zitieren:
"Wer in den Mauern des ehrwürdigen Klosters (Salem) lebt und 
die ungeheueren Speicher und Dächer als Holz kennt. Wer wei­
terhin die Verantwortung für fast 2oo Kinder in einem Brand­
fall verspürt und weiß, wie lange es dauern kann bis die 
nächsten Feuerwehren wirksam in die Brandbekämpfung eines 
ausgebrochenen Feuers eingreifen können, muß zu dem klaren 
Schluß kommen, daß die Verpflichtung zum Selbstschutz höch­
stes Gebot ist. So wurde die Schülerfeuerwehr Salem 1947 
gegründet".
Viele Jahre mußten die niedersächsischen Jugendfeuerwehren 
warten, bis am 22.11.62 der nds. Sozialminister per Erlaß 
den Unfallversicherungsschutz für Mitglieder der Jugendfeu­
erwehren sicherstellte. Bis dahin gab es in Niedersachsen 
immerhin fast 75 Jugendfeuerwehren.
In Vinnhorst bei Hannover wurde 1959 auf Anregung B.Ladwigs 
und H.Platows eine Jugendgruppe gegründet, während für die 
Landeshauptstadt 1964 eine Jugendfeuerwehr als Abteilung in 
der Freiwilligen Feuerwehr ins Leben gerufen wurde.
Wie war das nun eigentlich nun in Misburg ?
Ist doch bekannt: Gründung der Jugendfeuerwehr Misburg am 
14.7.78 im Bürgerhaus.
Der Verfasser meint jedoch, daß alles etwas früher, wenn 
auch unter anderen Voraussetzungen, begann.
Im Jahre 1954, als der Niedersächsische Landtag per Gesetz 
das Eintrittsalter für Aktive Feuerwehrmänner von 18 auf 
16 Jahre herabsetzte, traten mehrere 16jährige Kameraden 
der FF Misburg als Mitglied bei (die ersten Jugendlichen?)
Während der Jahreshauptversammlung am 6.1.63 wurde nach 
einem Bericht des Gemeindebrandmeisters über die schlechte
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Personallage bei den Aktiven die Bildung einer Jugendgrup­
pe diskutiert. Kommandos!tzung am 13.6.63 und Versammlung 
am 28.6.63 ergaben jedoch, daß aufgrund inzwischen erfolg­
ter Neuaufnahmen in die Aktive Abteilung eine Jugendgruppe 
in Misburg zunächst nicht erforderlich sei.
Am 3o.6.64 stand im Misburger Wochenbote ein Aufruf, daß 
für den Spielmannszug Jungen von 13 - 15 Jahre gesucht wer­
den. Der Spielmannszug litt damals unter äußerster Perso­
nalnot. Bei 2 Ausmärschen in Misburg und Hannover hatte man 
sich von der Jugendfeuerwehr Lehrte, die auch einen Spiel­
mannszug unterhielt, Verstärkung geholt.
Nach diesem Aufruf und dem Lehrter "Anschauungsbeispiel 
leisteten 8 Jungen und 2 Mädchen regelmäßig Dienst im 
Spielmannszug.
Irene Horn ist heute noch Mitglied, inzwischen weit über 
2o Jahre aktive Bläserin im Musikkorps.
Und hier ein Auszug aus einer Kommandositzung vom 3>.6.65 :

In den Sitzungen und Versammlungen am 8.1.66 - 4.1.69 - 
1o.1.7o - gab es immer wieder Diskussionen und Anträge um 
den Status und die Unfallversicherung der Jugendlichen des 
Spielmannszuges und später auch des Musikkorps.
Umfangreicher Schriftverkehr mit der damaligen Stadt Misburg 
zeugen davon, daß der immer stärkere Zulauf von Jugendlichen 
zum Spielmannszug und zum Musikkorps nach einer der Jugend 
entsprechenden Satzungsänderung verlangte.
Nach der Eingemeindung Misburgs nach Hannover, nach Erlass 
einer neuen Satzung für die gesamte Freiwillige Feuerwehr 
Hannover und nachdem die Frage der Abstimmung des Dienstes 
zwischen dem Musikkorps und dem Spielmannszug einerseits und 
der künftigen Jugendfeuerwehr andererseits geregelt war, 
stand der Gründung einer Jugendfeuerwehr Misburg nichts mehr 
im Wege.
Der damalige Ortsbrandmeister der FF Misburg hat dann nach 
einer vorbereitenden Kommandositzung eine Mitgliederversamm­
lung zum 14 .7.78 im Bürgerhaus Misburg einberufen, auf der 
eine Jugendfeuerwehr gegründet werden sollte.

8 Jungen, in Altar von lo - 15 Jahren, gehören daß Spl eljjannszug 
an und werden hier susgeoildat. vi»se Zanl soll noch erhöht werden, 
ui wenigstens eine Groppe für uie Jugenufeuer.vehr aufstellen zu 
können. Obm. 3ecker,betonte, dass hiermit der Anfang für eine Ju- 
gendfeuer.venr getan sei.
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OLM Hans-Günter Trips

Wolfgang Tank

Die Gründung einer Jugendfeuerwehr Misburg wurde dann ein­
stimmig beschlossen. Hans-Günter Trips wurde zum Jugendwart 
gewählt, Walter Gongala wurde stellvertretender Jugendwart. 
Beide Kameraden sind auch heute noch, nach dreimaliger Wieder­
wahl zur Zufriedenheit aller Beteiligten im Amt.
Über die Arbeit haben Hans-Günter Trips 
und Michael Bawolski an anderer Stelle 
berichtet. Diese Arbeit haben die Kame­
raden Trips und Gongala nur schaffen 
können, da viele Helfer zur Verfügung 
standen. Besonders ist dabei Michael Ba­
wolski, der ständig um die Ausbildung der 
Jugend bemüht ist, zu erwähnen. Aber auch 
die Kameraden Werner Mühlbach und Armin 
Kuhlmann kümmern sich häufig um die Be­
treuung der Jugend. Immerhin sind seit 
Gründung der Misburger Jugendfeuerwehr 
16 junge Kameraden in die Aktive Abtei­
lung, das sind mehr als 1/4 der Aktiven, 
übernommen worden. Dazu kommen 9 junge 
Damen des Spielmannszuges und 3 Musiker 
des Musikkorps.
Wer aber nun noch mehr wissen möchte über die Jugendfeuerwehr 
in Deutschland, dem Empfehle ich das Buch von Benno Ladwig 
über die Entwicklungsgeschichte der Deutschen Jugendfeuerwehr. 
Das Buch ist zu beziehen beim Versandhaus des Deutschen Feuer­
wehrverband in Bonn-Bad Godesberg.

NOVER
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MITGLIEDER DER JUGENDFEUERWEHR MISBURG IM JAHRE 1988

28 junge Kameradinnen und Kameraden als Mitglieder
in die Aktive Abteilung, den Spielmannszug und das

5.
6.
7.
8.
9.

14.
15.
16.
17.

1. Rainer Bertrand
2. Oliver Bujak
3. Frank Busch
4. Robert Eckenberg
5. Jörg Geyer
6. Ulrich Hacke
7. Thorsten Hoppe
8. Dirk Knauer
9. Andreas Kopp

10. Gür ter Krause
11. Daniel Kune
12. Matthias Nickel
13. Claus Reinhold
14. Enzo Ritacco

18. Thorsten Witte
19. Michael Wolf
20. Gaby Bertrand
21. Sonja Dieckmann
22. Claudia Dienelt
23. Manuela Dierks
24. Petra Dierks
25. Nicole Falkenberg
26. Claudia Kupski
27. Diane Meinert
28. Anja Mildeweith
29. Sabine Nickel
30. Ursula Nothof
31. Maria Psarrianos
32. Katy Rademacher
33. Nadine Wagner
34. Daniele Witte

1. Tobias Fehse
2. Christian Hartwig
3. Jens Hartwig
4. Markus Hintzke 

Mathias Holz 
Jens Kotowski 
Jörg Kotowski 
Christian Kuhlmann 
Marco Kuhlmann

10. Michael Psarrianos
11. Bernd Spenke
12. Michael Spielmeyer
13. Martin Tank 

Karsten Theuerkauf 
Carsten Türk
Thomas van Amerongen 
Dirk Winter

15. Michael Schreyer
16. Rolf Urban
17. Peter Brettscneider
18. Manfred Müller
19. Thomas Payer
20. Beate Bawolski
21. Beate Cziuday
22. Martina Jäger
23. Anja Mildeweith(1.8.)
24. Anette Peczak
25. Karin Reinhold
26. Silvia Schünke
27. Anja Stoppel
28. Nicola Tank

AA 
SZ/AA 

MK 
MK 
MK 
SZ sz 
SZ sz sz sz sz sz sz

Musikkorps übernommen !
SZ/AA 
SZ/AA 
SZ/AA 

AA 
AA 
AA 
AA 

SZ/AA 
AA 
AA 
AA 

SZ/AA 
SZ/AA 
SZ/AA
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NEUES LÖSCHGRUPPENFAHRZEUG -LF 16- FÜR FF MISBURG

Einsatzleitwagen ELW,
Tanklöschfahrzeug TLF 16,
Kraftfahrdrehleiter DLK 23/12,
Löschgruppenfahrzeug LF 8,
Hoffentlich gelingt es der Aktiven Abteilung immer, diese Aus­
rüstung mit ausreichender Besetzung an den Einsatzort zu bringen.

Es war eigentlich schon ein wenig deprimierent wenn man in un­
ser Feuerwehrhaus kam, und feststellte, daß von den einmal 7 
Feuerwehrfahrzeugen nur noch 2 in der großen Halle standen. 
Und mit diesen beiden Fahrzeugen (LF 8 und TLF 16) rückte man 
gemeinsam mit der BF Hannover dem Großbrand bei unserem Kame­
raden Albert Giesemann zu Leibe.
Aber was war aus unserem einst stolzem Fuhrpark geworden?
Es gibt für Alles eine Erklärung: Der ELW, der unserem Kamera­
den E.Severloh als stv.Stadtbrandmeister zur Verfügung stand, 
ist in eine andere Ortsfeuerwehr verlegt worden.
Die DLK 23/12 befand sich zur Jahresinspektion auf dem Fuhramt. 
Der RW befand sich zu einer langfristigen Reparatur aufgrund 
eines "Manöverschadens". Der ELW der Ortsfeuerwehr befand sich 
zur Jahresinspektion auf dem Fuhramt. Das LF 16 des Zivilschut­
zes war schon vor längerer Zeit aufgrund einer Umbesetzung in 
der Feuerwehrbereitschaft vom Standort Misburg abgezogen, dafür 
war uns allerdings Ersatz zugesagt worden.
Dieser Ersatz ist nun endlich eingetroffen:
Am Sonntag, den 3.7.88 überreichte Stadtbrandmeister Wilhelm 
Rusterberg unserem Ortsbrandmeister Schlüssel und Papiere für 
das nagelneue, komplett und großzügig bestückte schwere Lösch­
fahrzeug LF 16. Gerätewart Horst Mildeweith, der das Fahrzeug 
kürzlich von Bonn abgeholt hat, berichtete mit glänzenden Augen 
von der Leistungsfähigkeit dieses Fahrzeugs mit seiner gut ge­
wählten Beladung.
Nachdem inzwischen die Reparaturen und Inspektionen der anderen 
Fahrzeuge abgeschlossen sind, verfügt die Ortsfeuerwehr Misburg 
wieder über ein voll bestücktes Gerätehaus.
Die Ortsfeuerwehr Misburg ist ausgerüstet mit:

Löschgruppenfahrzeug LF 16, 
Rüstwagen RW 1 
Mehrzweckboot auf Anhänger
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Stadtbrandmeister Wilhelm Rusterberg übergibt Ortsbrandmeister 
Walter Köhler die Schlüssel für das neue LF 16 vom Amt für Zi­
vilschutz. Gerätewart Horst Mildeweith schaut interessiert zu hat das Fahrzeug aber längst auf"Herz und Nieren" untersucht.’
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GRATULATIONEN

Kam. Wilma Friedel
Kam. Gerd Menke u.Frau

Kam. Hubert Wiesner

Kam. Anna Narjes
Kam. Klaus Seifert u.Frau
Kam. Kar1-H.Waldmann u.Frau z. Silberhochzeit am o4.07.88
Kam. Werner Bolik u.Frau zur Silberhochzeit am 05.07.88

zum 80.Kam. Albert Giesemann
Kam. Irma Rethfeldt zum 80.
Kam. Wanda Porrmann zum 80.

zum 85. Geburtstag am 21.06.88 
zur Silberhochzeit am 27.06.88

Geburtstag am 12.o7.88
Geburtstag am 13.07.88
Geburtstag am 21.07.88

25 JAHRE MITGLIED IN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
Den aktiven Kameraden HEINRICH ROSENTHAL, GÜNTER FRENSER und 
DETLEF KRAUSE sowie den Alterskameraden KARL GELHAR und OTTO 
HUFGARD wurde das Niedersächsische Feuerwehrehrenzeichen für 
25jährigen Dienst im Feuerlöschwesen verliehen.
Den Fördenden Mitgliedern HANS-DIETRICH BITTKAU, WILLI LANGE, 
WILHELM MICHALAK, HEINZ JAUDZIMS und HELMUT SPARZINSKI hat oder 
wird der Ortsbrandmeister eine Ehrenurkunde für 25jährige treue 
Mitgliedschaft als Kamerad der Fördenden Abteilung der Freiwil­
ligen Feuerwehr Misburg überreichen.

zum 80. Geburtstag am 21.o1.88 
zur Silberhochzeit am 15.o2.88

Kam. Wilhelm Michalak 
und mit seiner Frau

Kam. Herrn.Schnitzerling u.Frau zur Silberhzt. am o5.o4.88 
zum 7o. Geburtstag am 22.o4.88 
zum 75. Geburtstag am 31.o5.88 
zur Goldenen Hochzeit am 25.6.88

Vertreter des Kommandos haben den nachstehend aufgeführten Ka­
meradinnen und Kameraden zu den verschiedensten Anlässen mit 
überreichen von Blumen und Geschenken gratuliert. Die Schrift­
leitung des MISBURGER FEUERWEHRECHO schließt sich dieser Gra­
tulation an und wünscht allen Geburtstagskindern und Hochzei­
tern für die Zukunft alles Gute und viel Gesundheit.
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NACHRUF

Kamerad Friedrich Schrader
Kameradin Frieda Jaster
Kameradin Juliane Martschin

Kamerad
Kameradin Marie Meyer

Willi Trautvetter

MITGLIEDERBEWEGUNG
In die Jugendfeuerwehr wurden JENS HARTWIG, CHRISTIAN HARTWIG 
und TOBIAS FEHSE aufgenommen.
In die Jugendfeuerwehr und den Spielmannszug wurden MANUELA 
DIERKS, PETRA DIERS und NICOLE FALKENBERG aufgenommen.
In das Musikkorps wurden HANS GROVE, MANFRED NENTWICH und 
ANNE-MAREIKE BAUER aufgenommen.
Als Fördernde Mitglieder wurden die Kameraden WALTER KRENZ, 
PETER NOLTE, DIRK SCHMIDT, NORBERT SCHULZE, FRED SPORLEDER, 
ARNOLD GLACZINSKI, WINFRIED GLACZINSKI, WOLFGANG GLACZINSKI, 
JÜRGEN KRAULEDAT und HERBERT THIEME aufgenommen.
Von der Jugendfeuerwehr wurde Kamerad CARSTEN GEBHARDT in die 
Aktive Abteilung übernommen.
Walter Ruhl, Marcus Hoppe, Marcus Seidel, Mark Martschin, 
Gudrun Thiemann, Julia Liphen, Lars Hildebrandt, Peter Wilk 
und Sonja Dieckmann gehören der Ortsfeuerwehr Misburg nicht 
mehr als Mitglieder an.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren:

Fördernde Abteilung 
Ww. Altersabteilung 
Fördernde Abteilung 
Ww. Altersabteilung 
Fördernde Abteilung 

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 
als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen. Wir werden ihr Andenken bewahren.
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1oo Jahre Ortsfeuerwehr Bemerode21.08.88

DIENSTPLAN DER AKTIVEN ABTEILUNG VON AUGUST BIS DEZEMBER 88 
14.08.88 08.00 h Einsatzübung mit technischer Hilfeleistung 

mit einer weiteren Ortsfeuerwehr

o5.11.88 o7.3o h Einsatz- u.Fortbildungsdienst, Feuerwache 5 
o6.11.88 08.00 h Gefahren der Einsatzstelle, Baukunde
12.11.88 08.00 h Atemschutzausbildung, Feuerwache 3
13.11.88 o9.45 h Feierstunde zum Volkstrauertag
27.11.88 08.00 h Verbrennen und Löschen, Vortrag
18.12.88 08.00 h Wintereinsätze für die Feuerwehr

Jahresrückblick

o3.o9.88 Stadtteilfest in Misburg
o4.o9.88 08.00 h Fahrzeug- und Gerätepflege
18.09.88 1oo Jahre Ortsfeuerweht Badenstedt
25.o9.88 08.00 h Orts- und Objektkunde, Einsatzpläne, Besich­

tigung gefährlicher Anlagen u.Einrichtungen
13.10.88 19.3o h Dienstbesprechung Zug- u.Gruppenführer
16.10.88 08.00 h Rettungsübungen, Befreien von Personen aus

lebensbedrohenden Zwangslagen, Sofortmaßnah- 
men bei lebensbedrohlichen Situationen
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Fr.

Sa.

Fr.

Sa.

Sa.

Mi.

SIEBEN MONATE IST DAS JAHR 1988 SCHON ALT, ABER AUCH DIE REST­
LICHEN FÜNF MONATE BIETEN UNS NOCH REICHLICH WICHTIGE TERMINE
Fr. 29.07.88 Der Spielmannszug zeltet für drei Tage am Irenen- 

see, es sind noch Plätze frei !!!
o5.o8.88 Unsere Jugendfeuerwehr feiert ihr 1ojähriges 

Bestehen
21.o8.88 Die Freiwillige Feuerwehr Bemerode feiert ihr 

loojähriges Bestehen
26.o8.88 Die Jugendfeuerwehr fährt über das Wochenende in 

das jährlich stattfindende Jugendlager
o3.o9.88 In Misburg steigt das 3. Stadtteilfest, alle 

Abteilungen machen mit
18.09.88 Die Freiwillige Feuerwehr Badenstedt feiert ihr 

loojähriges Bestehen
16.11.88 Ab 09.00 Uhr Preisskat für alle Mitglieder.

Anmeldung bis 11.11.88 im Gerätehaus !!!!
Und hier noch schnell die ersten (und wichtigsten) Termine 
für 1989:
Samstag, den o7. Januar 1989 17.oo Uhr Jahreshauptversammlung
Samstag, den o4. Februar 1989 19.oo Uhr Feuerwehrball 1989


